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Auszug aus der Strassenverkehrsordnung % LE GOUVERNEMENT

Département de la mobilité

Kapitel ll. - Definitionen (Ldnge) st des transports

3.3. a) Lange eines StralBenfahrzeugs : der horizontale Abstand zwischen der Vorderseite und der Riickseite des Fahrzeugs
zuzlglich der Lange der Zughaken und StoRstangen sowie gegebenenfalls der Liange der am Fahrzeug angebrachten
abnehmbaren oder nicht abnehmbaren Ausriistungen und Zubehorteile, bei Anhdangern und gezogenen Fahrzeugen
einschlielllich der Deichsel; Die Lange eines StraRenfahrzeugs umfasst nicht die in Anhang | Anlage 1 Tabelle | der Richtlinie
(EU) Nr. 1230/2012 der Kommission vom 12. Dezember 2012 zur Durchfiihrung der Richtlinie (EG) Nr. 661/2009 des
Europdischen Parlaments und des Rates hinsichtlich der Anforderungen fiir die Typgenehmigung von Kraftfahrzeugen und
Kraftfahrzeuganhangern in Bezug auf die Massen und Abmessungen sowie zur Anderung der Richtlinie 2007/46/EG des
Europdischen Parlaments und des Rates aufgefiihrten Einrichtungen und Ausristungen.

Die Lange eines StralRenfahrzeugs im Verkehr ist in Artikel 6 des "arrété grand-ducal du 23 novembre 1955 modifié
portant reglement de la circulation sur toutes les voies publiques" festgelegt.
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Auszug aus der Strassenverkehrsordnung % LE GOUVERNEMENT

Département de la mobilité

Kapitel ll. - Definitionen (Breite) st des transports

(b) Breite eines StraRenfahrzeugs: der horizontale Abstand zwischen den beiden Seitenflaichen des Fahrzeugs, zuziglich der Breite
der festen Elemente, die seitlich Gber das Fahrzeug hinausragen, und gegebenenfalls der Breite der am Fahrzeug angebrachten
abnehmbaren oder nicht abnehmbaren Ausriistungen und Zubehoérteile; hierzu gehoren nicht die in Anhang Il Anlage 1 Tabelle Il
der vorgenannten Richtlinie (EU) Nr. 1230/2012 der Kommission vom 12. Dezember 2012 aufgefiihrten Einrichtungen und
Ausrustungen.

Die Breite eines Strallenfahrzeugs im Verkehr ist in Artikel 3 des "arrété grand-ducal du 23 novembre 1955 modifié portant
reglement de la circulation sur toutes les voies publiques" festgelegt.
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Auszug aus der Strassenverkehrsordnung % LE GOUVERNEMENT

Département de la mobilité

Kapitel ll. - Definitionen (Héhe) e des transports

(c) Hohe eines StraBenfahrzeugs: der vertikale Abstand zwischen der Standflache des Fahrzeugs und seiner Oberseite,
gegebenenfalls erhoht um die H6he der am Fahrzeug angebrachten Ausristungen und Zubehorteile, unabhangig davon, ob
diese abnehmbar sind oder nicht; hierzu gehéren nicht die in Anhang | Anlage 1 Tabelle lll der oben genannten Richtlinie
(EU) Nr. 1230/2012 der Kommission vom 12. Dezember 2012 aufgefiihrten Einrichtungen und Ausristungen.

Die Hohe eines Strallenfahrzeugs im Verkehr ist in Artikel 4 des "arrété grand-ducal du 23 novembre 1955 modifié portant
reglement de la circulation sur toutes les voies publiques" festgelegt.
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Département de la mobilité

Kapitel Il. - Definitionen et des fransports

3.10. a) Vorderer Uberhang eines StraBenfahrzeugs ist der horizontale Abstand zwischen der durch die
Vorderachse oder bei Sattelanhdngern durch die Achse des Sattelzapfens verlaufenden senkrechten
Ebene und dem vordersten Punkt des Fahrzeugs, wobei alle fest mit dem Fahrzeug verbundenen Teile,
wie insbesondere die Rangierhaken und das Kennzeichen, zu bericksichtigen sind.

b)Hinterer Uberhang eines StraBenfahrzeugs ist der waagerechte Abstand zwischen der durch die
Hinterachse des Fahrzeugs verlaufenden senkrechten Ebene und dem hintersten Punkt des Fahrzeugs,
wobei alle fest mit dem Fahrzeug verbundenen Teile, wie z. B. die Anhangevorrichtung und das
Kennzeichen, berlicksichtigt werden.

c)Schwenkradius eines Sattelanhdngers: der horizontale Abstand zwischen der Achse des
Zugsattelzapfens und einem beliebigen Punkt an der Vorderseite des Sattelanhangers;

[..]
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Auszug aus der Strassenverkehrsordnung % LE GOUVERNEMENT

Département de la mobilité

Kapitel Il. - Definitionen et des fransports

5.17. a) Ladung eines StraBenfahrzeugs: die insgesamt auf dem Fahrzeug beférderten Giter und Waren.
Ausristungsgegenstande und Zubehorteile des Fahrzeugs, unabhangig davon, ob sie demontierbar sind
oder nicht, die am Fahrzeug angebracht sind und Uber die Vorder-, Riick- oder Seitenflachen
hinausragen, gelten nicht als Ladung.

Ein Gabelstapler, der dazu bestimmt ist, an das Heck eines Fahrzeugs der Kategorie N angehangt zu
werden, gilt ebenfalls als Ladung.

(b) Unteilbare Ladung: eine Ladung, die fir die StraBenbeférderung nicht in mehrere Ladungen
aufgeteilt werden kann, ohne dass Kosten oder die Gefahr einer schweren Beschadigung entstehen, und
die wegen ihrer Abmessungen oder Masse nicht innerhalb der vorgeschriebenen Grenzen der
Abmessungen oder Masse beférdert werden kann.

[...]

5.21. Sondertransport: Beforderung einer unteilbaren Ladung auf der Stralle oder das Inverkehrbringen
eines beladenen oder unbeladenen Spezialfahrzeugs mit einer vom Verkehrsminister erteilten
Einzelgenehmigung fiir Spezialtransporte".

[...]
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Kapitel lll. = Fahrzeug- und Ladungsauslegeung
Art.9 (Ladung 1/3)

1° Keine Ladung auf einem Strallenfahrzeug darf mehr als 1 Meter (iber eine seiner Seiten hinausragen. Die Breite des
Fahrzeugs einschlielilich seiner Ladung darf jedoch die in Artikel 3 vorgesehenen Hoéchstwerte nicht tGberschreiten.

2° Bei einem StraRenfahrzeug, dessen Hohe, d. h. die nach Artikel 2 Absatz 3 Ziffer 3.3 Buchstabe c) bestimmte Hohe, 2 m nicht
Uberschreitet, darf keine Ladung Uiber die Stirnseite des Fahrzeugs hinausragen.

Unbeschadet des vorstehenden Abschnitts darf die Ladung eines Stralenfahrzeugs weder an der Vorder- noch an der Riickseite
um mehr als 2 m Gberstehen.

An der Rickseite eines StraBenfahrzeugs kann eine Ladungsstiitze verwendet werden, wenn die Ladung dies erfordert und
der Schwerpunkt der Ladung, der Uber die Rickseite des Transportfahrzeugs hinausragt, auf der Ladeflache liegt.
Die Ladungsstiitze darf auf keinen Fall die Lange der liber das Transportfahrzeug herausragenden Ladung Uberschreiten.
Unter diesen Gegebenheiten ist die Ladungsstitze bei der Bestimmung der Fahrzeuglange als Last zu betrachten.

Bei gekoppelten StraRenfahrzeugen, die ausschlieBlich fiir den Transport von Kraftfahrzeugen verwendet werden, kann eine

Ladungstiitze verwendet werden, sofern die Kraftfahrzeuge, die lber das Heck des Transportfahrzeugs hinausragen, mit
mindestens einer Achse auf der Ladeflache stehen.

be L e
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Kapitel lll. = Fahrzeug- und Ladungsauslegeung
Art. 9 (Ladung 2/3)

Durch die Strassenverkehrsordnung erlaubter Uberhang der Ladung : 2m

Lastkraftwagen (LKW) Sattelzug

14,00 Meter 18,50 Meter

12,00 Meter 16,50 Meter

=

Lastzug

20,75 Meter

18,70 Meter

& &

—r
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Département de la mobilité
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Kapitel lll. — Fahrzeug- und Ladungsauslegeung
Art. 9 (Ladung 3/3)

3° Unbeschadet der in Artikel 6 festgelegten Hochstwerte darf die Hohe des Fahrzeugs einschlieBlich der Ladung 4 m nicht
Uberschreiten.

4° AuRer im Falle einer Sondergenehmigung nach Absatz 2 darf keine Ladung Gber die Vorder-, Riick- oder Seitenflachen
eines Ausnahmefahrzeugs hinausragen.

(2) Der fur den Verkehr zustdandige Minister kann im Rahmen von Spezialtransporten, unabhangig davon, ob sie beladen
sind oder nicht, "Sondertransportgenehmigungen" erteilen und die Bedingungen dafiir festlegen.

[..]
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Auszug aus der Strassenverkehrsordnung

Art. 12 (Gewicht / Masse 1/6)

Kapitel lll. — Fahrzeug- und Ladungsauslegeung

LE GOUVERNEMENT

DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG
Ministere de la Mobilité

et des Travaux publics

Département de la mobilité
et des transports

1. Die Gesamtmasse eines Stralenfahrzeugs oder einer Fahrzeugkombination, im 6ffentlichen Strassenverkehr, darf die in der
Zulassungsbescheinigung angegebene zuldssige Gesamtmasse nicht Gberschreiten.

Ebenso muss die Ladung eines Fahrzeugs so angeordnet sein, dass die Gesamtmasse auf einer Achse die in der
Zulassungsbescheinigung angegebene Hochstgrenze fiir diese Masse nicht Gberschreitet.

i t ! . |
A |Numéro AB 1 234 K | N"da recepion 1" 2007/4571079'28 5 |wemore 1| avant 51 jarmiére | S2|debont REMARQI;IES'
dimmaricuation 3| catagarie CAMION (N3G deplaces P o Norme d’émissions du moteur: EURO VI (D)
i - : Véhicule tout terrain
MIN D1 | Maroue MAN simples teandem tridem
£ |mumero WDB93230512345678 piliMemece
didentification D3 |Dénomingion [ Date Sl i 1
Propridtaire || Variants i essiou | essieu2 essieud
I Dz
czp |Nom SNCA, SOCIETE NATIONALE DE Version 2eEt (26 |Dimensions NBORZS || MOR22S | 315BORZ25
Faison sociae ||| GIRGLEATION ALITEMOBILE B AR (21) | Carpsseria PORTE CONTAINER BENNE e Fretss essieud essiey 5
(Z2.2) | Longueur 7623 mm
C,22 | Prénom(s)
{273 |Largeur 2550mm G | Masse en service | | 12856 kg
{Z4) |Hautewr 3385 mm P1 | Cylinarés 12418cm®
N7, Rua 11, RUE DE LUXEMBOURG
Masses maximales auforisées P2 | Pussance 375w
caz
Fil | lechnicue 33000 kg P3| Carburant DIESEL
CP-Localita L-5230 SANDWEILER
A .2 |natorale 25000kg Q' | Pussance ! Poids
Détenteur F.3 | ensemble 44000 Dates de référence
N M1 | essieu Q000 ky B |1 miseencircu. | 25032014
C.21 R ol PO
i N2 |essieu? 10000 kg I |immariciation | c8042018
C.32 | Prénomis) OO N.3. | essieud 10000 kg H . | Explration cartifical
N4 |essieud
N, Rue XIIHXIIHK,
NS [t LA O
€323
(2.5 | poind daticage
CP-Locaite HAHRALIHHA, 210434728
0140 2| remorquage
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Kapitel lll. — Fahrzeug- und Ladungsauslegeung
Art. 12 (Gewicht / Masse 2/6)

3. Die zulassige Gesamtmasse von StraBenfahrzeugen und Fahrzeugkombinationen darf folgende Werte nicht tiberschreiten:

1° bei einem Fahrzeug mit Eigenantrieb, das kein Kraftomnibus ist;

— zweiachsig 19 Tonnen;
— mit drei Achsen 26 Tonnen;
— mit vier oder mehr Achsen 32 Tonnen;

2° auf einem anderen Anhdnger als einem Sattelanhanger,

— zweiachsig, wobei die Achsen mit einer mechanischen Federung ausgestattet sind 18 Tonnen;
— mit zwei Achsen, wobei die Achsen mit einer Luftfederung ausgestattet sind 20 Tonnen;
— mit drei oder mehr Achsen, wobei die Achsen mit einer mechanischen Federung ausgestattet sind 24 Tonnen;
— mit drei oder mehr Achsen, wobei die Achsen mit einer Luftfederung ausgestattet sind 30 Tonnen;

3° Bus oder Omnibus

— zweiachsig 19,5 Tonnen;
— drei-achs-gelenk 28 Tonnen;
4° bei einer gekoppelten Fahrzeugkombination 44 Tonnen.

13
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Auszug aus der Strassenverkehrsordnung % LE GOUVERNEMENT

Département de la mobilité
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Kapitel lll. — Fahrzeug- und Ladungsauslegeung
Art. 12 (Gewicht / Masse 3/6)

Bei Fahrzeugen, die mit alternativen Kraftstoffsystemen ausgestattet sind, darf die zuldssige Gesamtmasse um die fiir die alternativen
Kraftstoffsysteme erforderliche zusatzliche Masse erhéht werden, ohne dass die folgenden Werte liberschritten werden:

1° bei einem Fahrzeug mit Eigenantrieb;
— mit drei Achsen 27 Tonnen;

2° bei einem Bus oder Omnibus;
—drei-achs-gelenk 29 Tonnen.

14



Ministere de la Mobilité
et des Travaux publics

Auszug aus der Strassenverkehrsordnung % LEGOUVERNEMENT

Département de la mobilité
et des transports

Kapitel lll. — Fahrzeug- und Ladungsauslegeung
Art. 12 (Gewicht / Masse 4/6)

8. Der fur den Verkehr zustandige Minister kann in Ausnahmefillen,

a) im Rahmen der Zulassung, Genehmigungen erteilen, mit denen die in diesem Artikel festgelegten Hochst- und Mindestwerte
erhoht- oder herabgesetzt werden, und die Bedingungen dafiir festlegen;

b) im Hinblick auf das Inverkehrbringen eines Strafenfahrzeugs, das nicht fiir die entgeltliche Beférderung von Giitern
bestimmt ist, "Verkehrsgenehmigungen" erteilen, welche die in diesem Artikel vorgesehenen Hochstwerte (berschreiten,

und die Bedingungen dafiir festlegen;

c)im Rahmen von Spezialtransporten, unabhéngig davon, ob sie beladen sind oder nicht, "Sondergenehmigungen fiir
Transporte" zu erteilen und die Bedingungen dafiir festlegen.

Ein vor dem 1. Januar 2021* zugelassenes StralRenfahrzeug zur Giterbeférderung, fir das bei der Zulassung eine Erh6hung
der zulassigen Gesamtmasse wegen seines Aufbaus fiir die Beforderung von teilbaren Ladungen zurlickbehalten wurde, kann
zur Beforderung von teilbaren Ladungen bis zur Hohe der im Feld "Bemerkungen" der Zulassungsbescheinigung des besagten
Strallenfahrzeugs eingetragenen zuldssigen Gesamtmasse verwendet werden.

* Dieses Datum wird gedndert und die Bestimmung wird auf den 1. Januar 2022 verschoben.

15
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Kapitel lll. — Fahrzeug- und Ladungsauslegeung
Art. 12 (Gewicht / Masse 5/6)

6. Die Vorschriften dieses Artikels gelten nicht fiir spezielle Armeefahrzeuge, selbstfahrende Hochgeschwindigkeitsmaschinen oder mobile
Hochgeschwindigkeitsmaschinen. Das Gleiche gilt fiir selbstfahrende oder fahrbare Maschinen, deren bauartbedingte
Hochstgeschwindigkeit 40 km/h nicht Gberschreitet, sowie fir Baumaschinen und Spezialfahrzeuge fiir den 6ffentlichen StraRenverkehr,
vorausgesetzt, dass alle genannten Fahrzeuge unbeladen und mit einer Geschwindigkeit von nicht mehr als 40 km/h gefahren werden und
ihre Fahrer alle im Interesse der Sicherheit und des reibungslosen Verkehrsflusses erforderlichen MaRnahmen treffen.

Unbeschadet des vorstehenden Absatzes diirfen selbstfahrende Hochgeschwindigkeitsmaschinen oder mobile
Hochgeschwindigkeitsmaschinen mit einer Masse von mehr als 60 Tonnen oder einer Achslast von mehr als 12 Tonnen nur mit der in
Absatz 8 vorgesehenen Genehmigung auf offentllchen StraBen in Verkehr gebracht oder gehalten werden.

\ / \ /’ o/
7. In Abweichung von den Vorschriften der Absatze 2 und 3 kann die zulassige Gesamtmasse von fiinfachsigen StraRenfahrzeugen auf 50
Tonnen erhoht werden, sofern die zuldssige Achslast auf diesen Achsen 11,5 Tonnen nicht Ubersteigt, das Fahrzeug mit einem
elektronischen System zum Wiegen der Masse auf den eigenen Achsen ausgestattet ist und es (iber mindestens drei lenkbare hydraulische
Achsen verfiigt.

StraBenfahrzeuge mit 5 Achsen diirfen einen Anhanger ziehen, sofern die zuldssige Gesamtmasse der Fahrzeugkombination 50 Tonnen

nicht tbersteigt. 18,75 Meter .
/ = - Fahrzeugkombination:
— 0 50 t |
— 50 t— Ii
' IS
wl L 5 |
I 7 — =\ N N N N A
12,00 Meter &
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Kapitel lll. — Fahrzeug- und Ladungsauslegeung
Art. 12 (Gewicht / Masse 6/6)

Abweichend von den Bestimmungen von Punkt 3 dieses Artikels kann das zuldssige Gesamtgewicht von vierachsigen
StraRenfahrzeugen mit Eigenantrieb auf 39 Tonnen erhoht werden, sofern die technisch zuladssige Hochstmasse des Fahrzeugs
nicht Uberschritten wird.
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Kriterien fiir Sondertransporte et des transports

5.21. Sondertransport: die Beforderung einer unteilbaren Ladung auf der StraRe oder das Inverkehrbringen eines beladenen
oder unbeladenen Spezialfahrzeugs mit einer vom Verkehrsminister erteilten Einzelgenehmigung fiir Sondertransporte.

Fir die Durchfiihrung von Sondertransporten ist eine Genehmigung, in Ubereinstimmung mit der StraRenverkehrsordnung
(Art.7. fir die Abmessungen, Art.9. fiir die Beladung und Art.12. flir die Massen), des Verkehrsministers erforderlich.

Diese Genehmigung kann nur erteilt werden, wenn die Ladung zu gro8 oder zu schwer fiir das entsprechende Fahrzeug ist.
Daher kann ein Spezialtransport nur mit einer unteilbaren Ladung durchgefiihrt werden.
5.17 b) Unteilbare Ladung: Eine Ladung, die fir die Beférderung auf der StraRBe nicht in mehrere Ladungen unterteilt werden

kann, ohne dass Kosten oder die Gefahr einer schweren Beschadigung entstehen, und die wegen ihrer Abmessungen oder
Masse nicht innerhalb der vorgeschriebenen Hochstwerte fiir Abmessungen oder Masse befordert werden kann.
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Département de la mobilité

Die Kategorien von Sondertransporten mit StraBenfahrzeugen, die den et des transports

Vorschriften entsprechen:

Entsprechend der Gefihrdung von Verkehrsteilnehmern und der Uberbeanspruchung der
offentlichen Strafen werden Sondergenehmigungen in 3 Kategorien unterteilt:

ohne Wegbeschreibung;

Gultigkeit fir ein Jahr;

der Transport hat keine oder nur geringe Auswirkungen auf den 6ffentlichen StraBenverkehr was seine Ladung angeht;

Die Ladung hat Auswirkungen auf die Verkehrssicherheit, die durch die Vorsicht des Fahrers bei der Einhaltung bestimmter
vorgegebener Bedingungen kontrolliert werden konnen.

Sondertransport der Kategorie 2:

ohne Wegbeschreibung, erfordert aber eine vorherige Erkundung der zu befahrenden Strecke;

Gultigkeit fur ein Jahr;

Begleitung vorne durch einen Leitwagen bei Uberschreitung der Breite oder Hohe durch die Ladung;
Begleitung hinten durch einen Leitwagen, wenn die Ladung = 3,50 Meter die Ladeflache nach hinten liberragt;
Hinweis auf die Unteilbarkeit der Ladung.

Sondertransport der Kategorie 3:

obligatorische Angabe einer Wegbeschreibung ;

Gultigkeit fur 3 Monate;

Gutachten der StraBenbauverwaltung;

die obligatorische vorherige Erkundung der von der Strallenbauverwaltung festgelegten Strecke;
Begleitung durch mindestens einen Leitwagen vorne und am Heck des Transports;

wenn noétig, in Begleitung der grollherzoglichen Polizei.
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Der Sondertransport _& e GouveRNEMENT

Bei einem Sondertransport , .
. . . . L. Département de la mobilité

durchgefiihrt mit Fahrzeugen, die der StraBenverkehrsordnung und den Richtlinien der et des transports

Europadischen Union entsprechen, bezieht sich die Sondergenehmigung ausschlielilich

auf die Ladung.

Beispiel fiir ein Sattelzugfahrzeug (Sattelzugmaschine mit Sattelauflieger)

Diese Fahrzeugkombination verfiigt Gber die groflte Ladeflache fiir das durchfihren
eines Sondertransports.

Maximale Abmessungen des Sattelzuges (Art. 4.) :

Lange: 16,50 Meter (ein Sattelauflieger - Ldnge von 13,65 m +/-)
Breite: 2,55 Meter
Hohe: 4,00 Meter
Zulassiges Gesamtgewicht: 44,00 Tonnen
16,50 Meter 18,50 Meter

16,50 Meter |

—0U
ﬂLH_IuU \—« (J L;ﬁ g .‘ \_( _ 200m

Ein Uberhang nach hinten von max. 2m ist seit
dem 3. Januar 2021 ohne Sondergenehmigung
erlaubt.
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DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG

Ministere de la Mobilité
et des Travaux publics

Der Sondertransport % LE GouvERNEmENT

Département de la mobilité

Kategorie 1 et des transports

«  Die Sondergenehmigung wird fiir die Uberschreitung der Ladung erteilt.

« Die Linge der zuldssigen Uberschreitung wird im Verhiltnis zu dem Fahrzeug, das die Ladung beférdert,
berechnet.

*  Firdie Kategorie 1 wird ein Zuschlag von 8 % gewahrt.
e Das Ministerium erteilt eine Sondergenehmigung, die eine Uberschreitung von x Metern erlaubt.

* Dies kann von der groRherzoglichen Polizei im Falle einer Kontrolle leicht gemessen werden.
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DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG

Ministere de la Mobilité
et des Travaux publics

Kategorie 1 Département de la mobilité

et des transports

Der Sondertransport _gg e GouveRNEMENT

Fiir einen Sattelzug wird der Uberhang wie folgt berechnet:

Lange der Fahrzeugkombination: 16,50 m
Durch Artikel 9 gewihrter Uberhang der Ladung: 2,00m
Zuzlglich 8% fur die Kategorie 1: (16,50 + 2) + 8% = 19,98 m
Uberhang: 19,98 m—16,50 m=3,48 m

Der Minister erteilt eine Sondergenehmigung fiir einen Uberhang der Ladung von 3,50 m

20,00 Meter |
18,50 Meter E ‘

16,50 Meter N

= - |

amsc; —@oer ==

F 3

F 3

Gesamtlange: 16,50 metres + 3,48 meétres=19.98 metres
Gesamtbreite: 3,00 métres

Gesamthohe: 4,30 metres

Gesamtgewicht: 44,00 tonnes
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DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG

Ministere de la Mobilité
et des Travaux publics

Der Sondertransport _& LE GOUVERNEMENT

Département de la mobilité

Kategorie 1 - Linge et des transports

Fir den Lastkraftwagen und den Lastzug ist die Erteilung einer Genehmigung der Kategorie 1 nicht
gerechtfertigt, da die wiederholte Beférderung von Lasten mit einem solchen Uberhang ein geeigneteres
Fahrzeug erfordert.

14,00 Meter

12,00 Meter

20,75 Meter

18,70 Meter

©
!‘ TR

®
|

/ N 2,00 m
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Der Sondertra nsport % II-DEUGGORUAVI\IEDRI\‘DEL’J\QE\:ETDE LUXEMBOURG

Ministére de la Mobilité
et des Travaux publics

Département de la mobilité
et des transports

Kategorie 1 — Breite, Hohe und zulassiges Gesamtgewicht

Die maximale Breite betragt 3,00 m.

Die maximale Hohe betragt 4,30 m.

Das zuldssige Gesamtgewicht des StraBenfahrzeugs oder der Fahrzeugkombination darf 44,00 Tonnen nicht liberschreiten, mit
Ausnahme des 5-Achs-Fahrzeugs, fiir welches das zulassige Gesamtgewicht auf 50,00 Tonnen erhéht wird.

Die maximale Achslast betragt 12 Tonnen.

3,00 Meter %l

| &
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(= (1 ()
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DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG
Ministére de la Mobilité
et des Travaux publics

Ausnahmen zur Kategorie 1 (Langholz oder Kontergewichte) % LE GOUVERNEMENT

Département de la mobilité
et des transports

Transport mit Dolly-Anhanger (Nachldufer)

Genehmigung ohne Streckenangabe 25,00 Meter e
Lange: 25,00 Meter -
Breite : 2,55 Meter — | —
Hohe: 4,00 Meter = = G —
Gesamtgewicht: 44,00 Tonnen T = ~ X
Uberhang : 4,00 Meter

Ein Lastkraftwagen mit Dolly-Anhanger darf einschlieflich seiner Ladung maximal 25 Meter lang sein. Die Ladung darf
den Dolly-Anhanger nicht um mehr als 4,00 Meter Giberragen.

Die zu beférdernden Elemente miissen von gleicher Art und Liange sein und das zuldssige Gesamtgewicht der
Fahrzeugkombination darf nicht tiberschritten werden.

Transport von Kontergewichten fiir Krane

&

16,50 Meter

—_ VY

Fahrzeugkombination welche ausschliellich fir
den Transport von Kontergewichten und
Stutzplatten fir Krane bestimmt ist oder

verwendet wird, darf 44,00 Tonnen f,:TD/f 1 .)/r : ‘\[ 4 b
Uberschreiten, bis zu einem Gesamtgewicht von sLl:]’ ' ‘ AN I | | GG

80,00 Tonnen.

Das zuldssige Gesamtgewicht einer '/

H T 4 F— -
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Ausnahmen fir den Transport von Baumaschinen .gg ‘

Transport einer Baumaschine mit einem Fahrzeug, das den Bestimmungen der StraRenverkehrsordnung
entspricht, mit einer Genehmigung der ohne Strecke und ohne Begleitwagen.

Das Gesamtgewicht von 44 Tonnen darf nur Uberschritten werden, wenn das Gesamtgewicht der
transportierten Baumaschine mehr als 30 Tonnen betragt.

3,00 Meter

LE GOUVERNEMENT

DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG
Ministere de la Mobilité

et des Travaux publics

Département de la mobilité
et des transports

Lange: 16,50 m + 2 m + 8% Uberhang der Ladung fiir den Sattelzug (= 20,00 m) i:
18,75 m + 2 m Uberhang der Ladung fiir den Lastzug

Breite: 3,00 m

Hoéhe: 4,30 m

Gesamtgewicht: 44 -80t

[[=r=]
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Ministere de la Mobilité
et des Travaux publics

Der Sondertransport & LDEUG(?RLLVI‘\IEI';I\‘DEIJMCE-:\I!ETDE LUXEMBOURG

Département de la mobilité
et des transports

Kategorie 2 - Lange

* Fir die Kategorie 2 kann ein zusétzlicher Uberhang von 21% fiir einen LKW und 16% fiir einen Sattelzug gewahrt werden.

 Nach der gleichen Berechnung wie bei der Kategorie 1 kann ein Uberhang von 5 m zugelassen werden, mit Ausnahme der
Lastziige, bei denen der Uberhang auf 2 m begrenzt ist.

* Obligatorische vorherige Erkundung der zu befahrenden Strecke ;

 Begleitung am hinteren Ende durch einen Begleitwagen im Falle eines Uberhangs der Ladung von 2 3,50 Meter;

* Angabe zur Unteilbarkeit der Ladung.

N.b: Flr einen Transport der Kategorie 2 ist die Angabe einer Strecke nicht erforderlich.

21,50 Meter N
17,00 Meter s 18,50 Meter _

12,00 Meter <1 16,50 Meter M|

2,00m |3,00m
B —p|

» 5,00m

20,75 Meter
18,70 Meter N

A A

2,00m 27




Ministere de la Mobilité
et des Travaux publics

Der Sondert ra nsport & LDEUGC?RLL\:\JESFJDE&II:NI!ETDE LUXEMBOURG

Kategorie 2 — Breite, Hohe und zuldssiges Gesamtgewicht Département de la mobilité

et des transports

Die maximale Breite betragt 3,50 m.
Die maximale H6he betragt 4,50 m.

Die zuldssige Gesamtmasse des Stralenfahrzeugs oder der Fahrzeugkombination darf mehr als 44,00 Tonnen betragen, ohne
dass eine Gesamtmasse von 80,00 Tonnen Uberschritten wird.

Das StraRenfahrzeug mit 5 Achsen ist auf 50 Tonnen begrenzt.

Die maximale Achslast betragt 12 Tonnen.

3,50 Meter

P »
% Ll
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DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG
Ministere de la Mobilité
et des Travaux publics

Ausnahmen fir den Transport von Baumaschinen,gj’e‘ ‘ LE GOUVERNEMENT

Transport einer Baumaschine mit einem Fahrzeug, das den Bestimmungen der StraBenverkehrsordnung

entspricht, mit einer Genehmigung der IKategorie 2 mit Strecke und Begleitwagen. Département de la mobilité

et des transports
Die Angabe einer Strecke ist obligatorisch und unterliegt der Uberpriifung durch die StraRenbauverwaltung.

Das Gesamtgewicht von 80 Tonnen darf jedoch nur Uberschritten werden, wenn das Gesamtgewicht des

beférderten Fahrzeugs 45 Tonnen Ubersteigt.

Lange: 16,50 m + 2 m + 16% Uberhang der Ladung fiir den Sattelzug (= 21,50 m)
18,75 m + 2 m Uberhang der Ladung fiir den Lastzug
. £, 3,50 Meter |
Breite 3,50m B 1 il
Hohe : 4,50m ¥

Gesamtgewicht: 80 - 100t

=0 ool
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I213IN 05'?
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DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG
Ministere de la Mobilité
et des Travaux publics

Der Spezialtransport _&g LE GOUVERNEMENT

Kategorie3 Département de la mobilité

et des transports
Eine Genehmigung der Kategorie 3 ist n6tig wenn:
- der Uberhang der Ladung iiberschreitet einen oder mehrere der Héchstwerte der Kategorie 2

- das Gesamtgewicht des beladenen Fahrzeugs betragt mehr als 80 Tonnen
- die Achslast betragt mehr als 12 Tonnen

| > 3,50 Meter |
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Ausnahmen fir den Transport von Baumaschinen _&g ‘

Transport einer Baumaschine mit einem Fahrzeug, das den Bestimmungen der StraBenverkehrsordnung
entspricht, mit einer Genehmigung der Kategorie 3 mit Strecke und Begleitwagen.

Das Gesamtgewicht von 100 Tonnen darf jedoch nur Gberschritten werden, wenn das Gesamtgewicht des
beférderten Fahrzeugs mehr als 60 Tonnen betragt.

Die Angabe einer Strecke ist obligatorisch und unterliegt der Uberpriifung durch die StraRenbauverwaltung.

Linge: GemaR den Hochstwerten der Kategorie 2
Breite : >3,50m
Hohe: >4,50 m

LE GOUVERNEMENT

DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG
Ministere de la Mobilité

et des Travaux publics

Département de la mobilité
et des transports

| > 3,50 Meter |

Gesamtgewicht : > 100 t "
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DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG
Ministere de la Mobilité
et des Travaux publics

Das auBergewdhnliche Fahrzeug % ‘ < couvenmenn

Département de la mobilité

Die Kategorien von Sondertransporten mit Strallenfahrzeugen, die nicht et des transports
den Vorschriften entsprechen:

Abhdngig von der Gefdhrdung der Verkehrsteilnehmer und der (ibermaBigen Nutzung der
offentlichen StraBen werden die Ausnahmegenehmigungen in 3 Kategorien unterteilt:

- ohne Wegbeschreibung;

- Glltigkeit fir ein Jahr;

- der Transport hat keine oder nur geringe Auswirkungen auf den 6ffentlichen StraBenverkehr was seine Ladung angeht;

- Die Ladung hat Auswirkungen auf die Verkehrssicherheit, die durch die Vorsicht des Fahrers bei der Einhaltung bestimmter
vorgegebener Bedingungen kontrolliert werden konnen.

Sondertransport der Kategorie 2

- ohne Wegbeschreibung, erfordert aber eine vorherige Erkundung der zu befahrenden Strecke;

- Glltigkeit fur ein Jahr;

- Begleitung vorne durch einen Leitwagen bei Uberschreitung der Breite oder Hohe durch die Ladung;

- Begleitung hinten durch einen Leitwagen, wenn die Ladung > 3,50 Meter die Ladeflache nach hinten lberragt;
- Hinweis auf die Unteilbarkeit der Ladung.

Sondertransport der Kategorie 3

- obligatorische Angabe einer Wegbeschreibung ;

- Glltigkeit fur 3 Monate;

- Gutachten der Strallenbauverwaltung;

- die obligatorische vorherige Erkundung der von der Strallenbauverwaltung festgelegten Strecke;
- Begleitung durch mindestens einen Leitwagen vorne und am Heck des Transports;

- wenn notig, in Begleitung der grolRherzoglichen Polizei.
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DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG
Ministere de la Mobilité
et des Travaux publics

Das auBergewdhnliche Fahrzeug % Lt GouvERNEmENT

Kategorie 1 Département de la mobilité

et des transports

3,00 Meter
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i 18,75 Meter — 23,00 Meter ol %

Ein Lastzug, der nicht den Bestimmungen der StraBenverkehrsordnung
entspricht, darf nur flr den Transport von Baumaschinen verwendet werden.

- Nachweis der Unteilbarkeit der Ladung

N.b.: Flr das Inverkehrbringen eines auBergewdhnlichen Fahrzeugs der
Kategorie 1 oder fiir einen Transport mit einem solchen Fahrzeug ist
die Angabe einer Strecke nicht erforderlich.

Eine Ausnahmegenehmigung ist auch fir StraRenfahrzeuge oder
18,75 Meter — 23,00 Meter » Fahrzeugkombinationen erforderlich, die leer fahren.

33



DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG
Ministere de la Mobilité
et des Travaux publics

Ausnahmen fir den Transport von Baumaschinen _ﬁ LE GOUVERNEMENT

Transport einer Baumaschine mit einem Ausnahmefahrzeug der Kategorie 1 ohne Département de la mobilité

Streckenangabe und ohne Begleitung. et des transports
Das Gesamtgewicht von 44 Tonnen darf nur lberschritten werden, wenn das Gesamtgewicht der
transportierten Baumaschine mehr als 30 Tonnen betragt.

Lange: 18,75 Meter — 23,00 Meter flr den Lastzug
16,50 Meter— 20,00 Meter fiir den Sattelzug

Breite: 3,00 m i= 3,00 Meter =i__
Hohe: 4,30 m |
Gesamtgewicht: 44-80t

i\ % il _ fi [1

} T U U © (@) a_;_ = } _

& g @\,@ﬂ_ﬂ [||||||||||||||||||||I||||||

Ein Lastzug, der nicht den Bestlmmungen der StraBenverkehrsordnung HNHHIW g3
entspricht, darf nur flir den Transport von Baumaschinen verwendet werden. [ — S
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DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG

Ministere de la Mobilité
et des Travaux publics

Das auBergewdhnliche Fahrzeug '&? Lt GouvERNEmENT

Kategorie 2 Département de la mobilité
) et des transports
A f P 3,50 Meter bl

A
1919IN 05V

23,00 Meter — 25,00 Meter ol ;—E—ﬁ%
" % | /‘ﬁh‘w \QE

Ein Lastzug, der nicht den Bestimmungen der StralRenverkehrsordnung
entspricht, darf nur fiir den Transport von Baumaschinen verwendet werden. T T
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Zusatzliche Bedingungen:

ry
v

* Ohne Streckenangabe, aber eine Erkundung der zu befahrenden
Strecke muss vorher durchgefiihrt werden;

» Begleitung durch Leitwagen bei Uberschreitung der Breite oder
Lange des Fahrzeugs;

* Begleitung durch einen Leitwagen am hinter dem Transport bei
einem Uberhang der Ladung von > 3,50 Meter;

* Nachweis der Unteilbarkeit der Ladung

20,00 Meter — 25,00 Meter
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aullergewdhnlichen Fahrzeugen DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG
Ministere de la Mobilité

et des Travaux publics

Ausnahmen fiur den Transport von Baumaschinen mit & L COUVERNEMENT

Transport einer Baumaschine mit einem auBergewo6hnlichen Fahrzeug der Kategorie 2
. . . Département de la mobilité
mit Streckenangabe und mit Begleitung. et des transports

Die Angabe einer Strecke ist obligatorisch und unterliegt der Uberpriifung durch die
StraBenbauverwaltung. Das Gesamtgewicht von 80 Tonnen darf jedoch nur Gberschritten werden, wenn
das Gesamtgewicht des beférderten Fahrzeugs 45 Tonnen lbersteigt.

Linge: 23,00 Meter — 25,00 Meter fur den Lastzug
20,00 Meter— 25,00 Meter flir den Sattelzug
Breite : 3,50m
Hohe : 4,50 m L 3,50 Meter 3 |

Gesamtgewicht: 80—-100t
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Ein Lastzug, der nicht den Bestimmungen der Stralenverkehrsordnung
entspricht, darf nur flir den Transport von Baumaschinen verwendet werden.
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DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG

Ministere de la Mobilité
et des Travaux publics

Kategorie 3 Département de la mobilité

et des transports

Das auBergewdhnliche Fahrzeug _&2‘ Lt GouvERNEmENT

| > 3,50 Meter |

> 25,00 Meter

1213 0S'F <

Ein Lastzug, der nicht den Bestimmungen der StraBenverkehrsordnung
entspricht, darf nur flir den Transport von Baumaschinen verwendet werden.

I

Zusatzliche Bedingungen:

* Obligatorische Streckenangabe;

* Gutachten der Strassenbauverwaltung erforderlich;

¢ Obligatorische vorherige Erkundung der von der
Strassenbauverwaltung zuriickbehaltenen Strecke;

* Begleitung des Transports durch Leitwagen;

* Ein Uberhang der Ladung nach hinten von mehr als 2 Meter

 -200m ist erlaubt;

e > 25,00 Meter »| * Begleitung, falls erforderlich, durch die groRherzogliche

Polizei. 37




Ausnahmen fiir den Transport von Baumaschinen mit .

.. . d LE GOUVERNEMENT
auBBergewodhnlichen Fahrzeugen DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG
Ministere de la Mobilité
et des Travaux publics

Transport einer Baumaschine mit einem auBergewo6hnlichen Fahrzeug der Kategorie 3
i i H Départ t de la mobilité
mit Streckenangabe und mit Begleitung. .

Die Angabe einer Strecke ist obligatorisch und unterliegt der Uberprifung durch die
StralRenbauverwaltung. Das Gesamtgewicht von 100 Tonnen darf jedoch nur iberschritten werden,
wenn das Gesamtgewicht des beférderten Fahrzeugs 60 Tonnen Ubersteigt.

Lange: >25,00 Meter fir den Lastzug
>25,00 Meter flir den Sattelzug
Breite : >3,50m
Hohe: >4,50 m i > 3,50 Meter |

Gesamtgewicht: >100 t
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Ein Lastzug, der nicht den Bestlmmungen der StraBenverkehrsordnung
. | UMD
entspricht, darf nur flir den Transport von Baumaschinen verwendet werden. leo o—» &

38




Genehmigung zum Inverkehrbringen von Fahrzeugen die nicht fir die .
. .. . . LE GOUVERNEMENT
Beforderung von Gutern bestimmt sind. DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG

Ministere de la Mobilité
et des Travaux publics

Département de la mobilité
et des transports

Abhdngig von der Gefdahrdung der Verkehrsteilnehmer und der ibermaRigen Nutzung der offentlichen Straen werden die
Genehmigungen zum Inverkehrbringen einer Maschine in 3 Kategorien unterteilt

ohne Wegbeschreibung, erfordert aber eine vorherige Erkundung der zu befahrenden Strecke;

Gultigkeit flr ein Jahr;

das Inverkehrbringen hat keine oder nur geringe Auswirkungen auf die Belastung der 6ffentlichen Stral3e;

GroRe und Masse der Maschine wirken sich auf die Sicherheit im StraBenverkehr aus, die durch die Vorsicht des Fahrers bei
der Einhaltung bestimmter vorgegebener Bedingungen gewahrleistet werden kann.

Kategorie 2 :

obligatorische Angabe einer Wegbeschreibung ;

Gultigkeit flr ein Jahr;

Gutachten der StraBenbauverwaltung;

die obligatorische vorherige Erkundung der von der Strallenbauverwaltung festgelegten Strecke;

flir Maschinen, die aufgrund ihrer Abmessungen unter dem Geltungsbereich der Genehmigung fahren, ist eine Begleitung
durch einen Leitwagen vorgeschrieben.

Kategorie 3 :

- obligatorische Angabe einer Wegbeschreibung;

- Glltigkeit fiir 3 Monate;

- Gutachten der StraRenbauverwaltung;

- die obligatorische vorherige Erkundung der von der Strallenbauverwaltung festgelegten Strecke;
- Begleitung durch Leitwagen;

- Begleitung, falls erforderlich, durch die groBherzogliche Polizei.
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Genehmigung zum Inverkehrbringen von Fahrzeugen die nicht fur die |4

Beforderung von Gutern bestimmt sind.

Kateqorie 1

Selbstfahrender Kran und selbstfahrender Kran mit Anhanger zum Transport der fir den

Betrieb des Krans erforderlichen Kontergewichte

12,00 Meter 19, 00 Meter
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" 12,00 Meter

18,75 Meter - 22,00 Meter

Fahrzeugkombination, die nicht zur Beforderung von Gultern

bestimmt ist

25,00 Meter - 26,50 Meter

[16.50 m) 18,75 Meter - 26,50 Meter

Stralkenfahrzeug welches nicht zur Beférderung von
Gultern bestimmt ist

12,00 Meter - 14,00 Meter

LE GOUVERNEMENT
DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG
Ministére de la Mobilité

et des Travaux publics

Département de la mobilité

3,00 Meter - 3,50 Meter

et des transports
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Die zuldssige Gesamtmasse
des StraBenfahrzeugs oder
der  Fahrzeugkombination,
die nicht fiir die Beférderung
von Gltern bestimmt ist,
darf nicht mehr als 44,00
Tonnen betragen.

Die zuldssige Gesamtmasse
des Strafenfahrzeugs, das
nicht fiir die Beférderung von
Gltern bestimmt ist, darf
nicht mehr als 60,00 Tonnen
betragen.

Bei einem gezogenen
Fahrzeug betragt die
maximale Achslast 10
Tonnen.

Die zuldssige Achslast kann
auf 12 Tonnen erhoht
werden, wenn das Fahrzeug
mit einer Geschwindigkeit
von nicht mehr als 25 km/h
gezogen wird.
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LE GOUVERNEMENT

DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG
Ministere de la Mobilité

et des Travaux publics

Beforderung von Gutern bestimmt sind.

Genehmigung zum Inverkehrbringen von Fahrzeugen die nicht fir die g? ‘

Kateqorie 2

Selbstfahrender Kran und selbstfahrender Kran mit Anhanger zum Transport der fir den
Betrieb des Krans erforderlichen Kontergewichte

(] ﬁ

Département de la mobilité
et des transports

3,50 Meter - 4,00 Meter

]
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19,00 Meter - 22,00 Meter
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22,00 Meter - 25,00 Meter

B

12,00 Meter

Fahrzeugkombination, die nicht zur Beférderung von Gutern

bestimmt ist

25,00 Meter - 26,50 Meter

StralRenfahrzeug welches nicht zur Beférderung von
Gutern bestimmt ist

14,00 Meter - 17,00 Meter

Die zuldssige Gesamtmasse
des StraRenfahrzeugs oder
der  Fahrzeugkombination,
die nicht flr die Beforderung
von Giitern bestimmt ist,
muss zwischen 44,00 und
80,00 Tonnen liegen.
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Die zuldssige Gesamtmasse
des StraBenfahrzeugs, das
nicht fir die Beforderung von
Gutern bestimmt ist, kann
mehr als 60 Tonnen betragen
ohne jedoch 80,00 Tonnen zu
uberschreiten.

Bei einem gezogenen
Fahrzeug betragt die
maximale Achslast 10

Tonnen.

Die zuladssige Achslast kann
auf 12 Tonnen erhodht
werden, wenn das Fahrzeug
mit einer Geschwindigkeit
von nicht mehr als 25 km/h
gezogen wird.
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Genehmigung zum Inverkehrbringen von Fahrzeugen die nicht fir die ;¢
Beforderung von Glitern bestimmt sind.

LE GOUVERNEMENT

DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG
Ministere de la Mobilité

et des Travaux publics

Kategorie 3
Département de la mobilité

Selbstfahrender Kran und selbstfahrender Kran mit Anhanger zum Transport der fir den et des transports
Betrieb des Krans erforderlichen Kontergewichte

> 4,00 Meter

A 4
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> 25,00 Meter 4

Fahrzeugkombination, die nicht zur Beférderung von Gutern
bestimmt ist

S 0 o 0 0 0 o0 o0

§ A

— g —————1 Die zuldssige Gesamtmasse | Bei einem gezogenen
/. : des StraBenfahrzeugs oder | Fahrzeug betréagt die
> 26,50 Meter ® o™ der  Fahrzeugkombination | maximale Achslast 10

die nicht flr die Beforderung | Tonnen.

> 26,50 Meter

von Giitern bestimmt ist,

StralRenfahrzeug welches nicht zur Beférderung von
Gutern bestimmt ist

EOIOMEC

>17,00 Meter

tberschreitet 80,00 Tonnen.

Die zuldssige Gesamtmasse
des Strafenfahrzeugs, das
nicht fir die Befdrderung von
Giitern bestimmt ist, betrdgt
mehr als 80,00 Tonnen.

Die zuldssige Achslast kann
auf 12 Tonnen erhéht
werden, wenn das Fahrzeug
mit einer Geschwindigkeit
von nicht mehr als 25 km/h
gezogen wird.

42




. . . . . LE GOUVERNEMENT
Genehmigung zum Inverkehrbringen von landwirtschaftlichen Maschinen v DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG

Ministére de la Mobilité
et des Travaux publics

Die maximale Breite der folgenden StraBenfahrzeuge betragt 3 Meter:
Département de la mobilité

a) StraBenfahrzeuge fiir Bauarbeiten; et des transports

b) StraBenfahrzeuge fir besondere 6ffentliche Zwecke;
c) Maschinen;
d) Traktoren mit besonderer Ausriistung;

e) Traktoren, bei denen die Uberschreitung der Breite von 2,55 m ausschlieBlich auf die Montage von Luftreifen, Gummiketten oder
Konfigurationen mit zwei Reifen zurtickzufihren ist, die zum Schutz des Bodens erforderlich sind, einschlieflich Spritzschutzsystemen, sofern die
Breite des festen Aufbaus des Fahrzeugs auf 2,55 m begrenzt ist ;

f) gezogene StraRenfahrzeuge;

g) Traktoranhinger, bei denen die Uberschreitung der Breite von 2,55 m ausschlieRlich auf einen der folgenden Umstinde zuriickzufiihren ist:

- Verwendung von Reifenkonfigurationen zum Schutz des Bodens, sofern das Fahrzeug auch mit mindestens einem Reifensatz
ausgeristet werden kann, bei dem die Breite des Fahrzeugs 2,55 m nicht tUberschreitet. Wenn das Fahrzeug auch mit mindestens einem
Reifensatz ausgeriistet werden kann, bei dem die Breite des Fahrzeugs 2,55 m nicht iberschreitet, miissen die Spritzschutzsysteme,
sofern das Fahrzeug damit ausgerustet ist, so beschaffen sein, dass die Breite des Fahrzeugs auf 2,55 m begrenzt ist;

- das Vorhandensein von Werkzeugen, die fir den Betrieb des Fahrzeugs erforderlich sind und den Bestimmungen zur Umsetzung der
Richtlinie 2006/42/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 17. Mai 2006 {iber Maschinen und zur Anderung der Richtlinie
95/16/EG (Neufassung) entsprechen.

h) gezogene auswechselbare Gerite.

Die Breite von Fahrzeugen gemaB den Buchstaben a) bis h) darf 3 Meter liberschreiten, sofern das Fahrzeug mit einer
Genehmigung nach Artikel 7 in Betrieb genommen oder gehalten wird:

Der fiir Verkehr zustandige Minister kann in Ausnahmefallen im Hinblick auf die Zulassung eines Strallenfahrzeugs Einzelgenehmigungen erteilen,
die die in den Artikeln 3 bis 6 vorgesehenen Hochstwerte erhohen, und die Bedingungen dafiir festlegen. Darliber hinaus kann er in
Ausnahmefallen im Hinblick auf die Inbetriebnahme eines StralRenfahrzeugs, das nicht fiir die entgeltliche Beférderung von Giitern bestimmt ist,
Fahrgenehmigungen erteilen welche die in den Artikeln 3 bis 6 vorgesehenen Hochstwerte erhéhen, und die Bedingungen dafiir festlegen.

In Notfédllen, die die 6ffentliche Sicherheit und Gesundheit beeintrachtigen kénnten, kann der Minister ein Fahrzeug voriibergehend von der in
Absatz 1 genannten Fahrgenehmigung freistellen.

Eine Fahrgenehmigung ist nicht erforderlich fir Traktoren und Maschinen, die vor dem 1. Januar 2021 zugelassen wurden und fir die der
Eigentliimer oder Halter sich auf eine Zulassungsbescheinigung berufen kann, in der die Abmessungen, die die in den Artikeln 3 bis 6 vorgesehenen
Hochstwerte Giberschreiten, im Bemerkungsfeld eingetragen sind. 43



Genehmigung zum Inverkehrbringen von landwirtschaftlichen Maschinen

LE GOUVERNEMENT

DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG
Ministere de la Mobilité

et des Travaux publics

Département de la mobil

et des transports

FAHRGENEHMIGUNG FUR FAHRZEUGE UND MASCHINEN, DIE IM LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEB VERWENDET WERDEN: KATEGORIE 1

Genehmigung, im Rahmen des landwirtschaftlichen Betriebs mit einem Fahrzeug oder einem Fahrzeug mit Ausriistung
zu fahren, welches eine der im gednderten groRherzoglichen Erlass vom 23. November 1955 zur Regelung des Verkehrs
auf allen 6ffentlichen StraRen festgelegten Abmessungen lberschreitet.

- fiir landwirtschaftliche Traktoren und Maschinen ist der Verkehr auf offentlichen
StraBBen auf direkte Fahrten zwischen dem landwirtschaftlichen Betrieb und den zu ihm
gehorenden Nebenanlagen beschrankt;

- das Fahrzeug muss allen anderen Vorschriften fir die Zulassung und die Nutzung auf
offentlichen StraBen entsprechen.

Linge

Traktor, der ein Anbaugerat zieht

Traktor mit front- oder heckseitiger oder front- und heckseitiger Ausriistung (Anbauausriistung)

Maéhdrescher mit Anbaugerat

Mahdrescher mit gezogener
Ausristung

12,00 Meter - 13,25 Meter

25,00 Meter

T oem-300m

5,00 Meter - 7,00 Meter

|._12,00 Meter - 13,25 Meter |
25,00 Meter

Spam-700m

12,00 peter

15,60 Meter

Gekoppelte Fahrzeugkombination:

Landwirtschaftlicher Traktor, der ein gezogenes Fahrzeug
nachzieht, das nicht zur Beférderung von Sachen bestimmt

ist:

Die Gesamtlénge der gekoppelten Fahrzeugkombination

darf 25,00 Meter nicht Gberschreiten.

Das gezogene Fahrzeug darf eine Hochstlange von 13,25 m

nicht tberschreiten.

Landwirtschaftlicher Traktor mit einem Anbaugerat, das entweder vorne oder hinten oder vorne und hinten angebracht ist:
Bis zu einer maximalen Lédnge von 12,00 m.

Ein Anbaugerat kann mit einer Lange zwischen 2,00 m und 3,00 m an der Vorderseite des Traktors und zwischen 5,00 m und 7,00 m an
der Riickseite des Traktors angebaut werden.

Landmaschine mit angebauter
Arbeitsausristung:

Bis zu einer maximalen Lange von
15,00m mit angebauter Ausristung.

Gekoppelte Fahrzeugkombination:
Landwirtschaftliche Maschine, die ein
gezogenes Fahrzeug nachzieht, das nicht
zur Beférderung von Gutern bestimmt ist:

Die Gesamtlange der gekoppelten
Fahrzeugkombination darf 25,00 Meter
nicht Gberschreiten.

Das gezogene Fahrzeug darf eine maximale
Lange von 13,25 Metern nicht
Uberschreiten.

Breite / Hohe
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Ein landwirtschaftlicher Traktor, bei

dem die Breite des
Fahrzeugaufbaus 2,55

permanenten
Meter

Uberschreitet:

Maximale Breite zwischen 2,55 m und

3,50 m.

Ein landwirtschaftlicher
Traktor mit einer Breite des
permanenten
Fahrzeugaufbaus von 2,55
m, der mit Gummireifen
oder -raupen zum Schutz
des Bodens ausgestattet ist:
Maximale Breite zwischen
3,00 m und 3,50 m.

Landwirtschaftlicher Traktor mit Anbaugeraten, die entweder vorne oder hinten
oder vorne und hinten angebracht sind, oder die ein gezogenes Fahrzeug oder
einen Anhanger ziehen, die nicht zur Beférderung von Gitern bestimmt sind:

Maximale Breite zwischen 3,00 m und 4,00 m.

Landmaschine mit oder ohne Anbaugerat, die ein gezogenes Fahrzeug oder einen Anhdnger zieht, die nicht zur Beférderung

von Gitern bestimmt sind:

Maximale Breite zwischen 3,00 m und 4,00 m.

Die zuldssige Hohe fiir den landwirtschaftlichen Traktor und die landwirtschaftliche Maschine mit oder ohne Anbaugeréte oder zum Ziehen eines gezogenen Fahrzeugs oder eines Anhingers betragt zwischen 4,00 m und 4,30 m.

Das Gesamtgewicht des landwirtschaftlichen Fahrzeugs, der gekoppelten landwirtschaftlichen Fahrzeugkombination mit oder ohne Anbaugerite muss den Vorschriften entsprechen, die im oben genannten gednderten groBherzoglichen Erlass
vom 23. November 1955 festgelegt sind.

Die Achslast darf gem3R den Bestimmungen desselben Erlasses nicht mehr als 12,00 Tonnen betragen.




		FAHRGENEHMIGUNG FÜR FAHRZEUGE UND MASCHINEN, DIE IM LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEB VERWENDET WERDEN:  KATEGORIE 1



		Genehmigung, im Rahmen des landwirtschaftlichen Betriebs mit einem Fahrzeug oder einem Fahrzeug mit Ausrüstung zu fahren, welches eine der im geänderten großherzoglichen Erlass vom 23. November 1955 zur Regelung des Verkehrs auf allen öffentlichen Straßen festgelegten Abmessungen überschreitet.

- Gültigkeit von 3 Jahren für Traktoren und landwirtschaftliche Maschinen

		Zusätzlich geforderte Bedingungen:

· für landwirtschaftliche Traktoren und Maschinen ist der Verkehr auf öffentlichen Straßen auf direkte Fahrten zwischen dem landwirtschaftlichen Betrieb und den zu ihm gehörenden Nebenanlagen beschränkt; 

· das Fahrzeug muss allen anderen Vorschriften für die Zulassung und die Nutzung auf öffentlichen Straßen entsprechen.



		Länge



		Traktor, der ein Anbaugerät zieht

		Traktor mit front- oder heckseitiger oder front- und heckseitiger Ausrüstung (Anbauausrüstung)

		Mähdrescher mit Anbaugerät

		Mähdrescher mit gezogener Ausrüstung
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		Gekoppelte Fahrzeugkombination:

Landwirtschaftlicher Traktor, der ein gezogenes Fahrzeug nachzieht, das nicht zur Beförderung von Sachen bestimmt ist:

Die Gesamtlänge der gekoppelten Fahrzeugkombination darf 25,00 Meter nicht überschreiten. 

Das gezogene Fahrzeug darf eine Höchstlänge von 13,25 m nicht überschreiten.

		Landwirtschaftlicher Traktor mit einem Anbaugerät, das entweder vorne oder hinten oder vorne und hinten angebracht ist:

Bis zu einer maximalen Länge von 12,00 m.



Ein Anbaugerät kann mit einer Länge zwischen 2,00 m und 3,00 m an der Vorderseite des Traktors und zwischen 5,00 m und 7,00 m an der Rückseite des Traktors angebaut werden.

		Landmaschine mit angebauter Arbeitsausrüstung:



Bis zu einer maximalen Länge von 15,00m mit angebauter Ausrüstung.

		Gekoppelte Fahrzeugkombination:

Landwirtschaftliche Maschine, die ein gezogenes Fahrzeug nachzieht, das nicht zur Beförderung von Gütern bestimmt ist:

Die Gesamtlänge der gekoppelten Fahrzeugkombination darf 25,00 Meter nicht überschreiten. 

Das gezogene Fahrzeug darf eine maximale Länge von 13,25 Metern nicht überschreiten.



		Breite / Höhe
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		Ein landwirtschaftlicher Traktor, bei dem die Breite des permanenten Fahrzeugaufbaus 2,55 Meter überschreitet:

Maximale Breite zwischen 2,55 m und 3,50 m.

		Ein landwirtschaftlicher Traktor mit einer Breite des permanenten Fahrzeugaufbaus von 2,55 m, der mit Gummireifen oder -raupen zum Schutz des Bodens ausgestattet ist:

Maximale Breite zwischen 3,00 m und 3,50 m.

		Landwirtschaftlicher Traktor mit Anbaugeräten, die entweder vorne oder hinten oder vorne und hinten angebracht sind, oder die ein gezogenes Fahrzeug oder einen Anhänger ziehen, die nicht zur Beförderung von Gütern bestimmt sind:



Maximale Breite zwischen 3,00 m und 4,00 m.

		Landmaschine mit oder ohne Anbaugerät, die ein gezogenes Fahrzeug oder einen Anhänger zieht, die nicht zur Beförderung von Gütern bestimmt sind:



Maximale Breite zwischen 3,00 m und 4,00 m.



		Die zulässige Höhe für den landwirtschaftlichen Traktor und die landwirtschaftliche Maschine mit oder ohne Anbaugeräte oder zum Ziehen eines gezogenen Fahrzeugs oder eines Anhängers beträgt zwischen 4,00 m und 4,30 m.

Das Gesamtgewicht des landwirtschaftlichen Fahrzeugs, der gekoppelten landwirtschaftlichen Fahrzeugkombination mit oder ohne Anbaugeräte muss den Vorschriften entsprechen, die im oben genannten geänderten großherzoglichen Erlass vom 23. November 1955 festgelegt sind.

Die Achslast darf gemäß den Bestimmungen desselben Erlasses nicht mehr als 12,00 Tonnen betragen.
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Genehmigung zum Inverkehrbringen von landwirtschaftlichen Maschinen

LE GOUVERNEMENT

DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG

Ministere de la Mobilité
et des Travaux publics

Département de la mobil

et des transports

FAHRGENEHMIGUNG FUR FAHRZEUGE UND MASCHINEN, DIE IM LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEB VERWENDET WERDEN: KATEGORIE 2

Genehmigung, im Rahmen des landwirtschaftlichen Betriebs mit einem Fahrzeug oder einem Fahrzeug mit Ausriistung zu fahren,
welches eine der im gedanderten groBherzoglichen Erlass vom 23. November 1955 zur Regelung des Verkehrs auf allen 6ffentlichen

StraBen festgelegten Abmessungen liberschreitet.

- bei landwirtschaftlichen Traktoren und Maschinen ist der Verkehr auf 6ffentlichen
StraRen auf direkte Fahrten zwischen dem landwirtschaftlichen Betrieb und den zu
diesen geh6renden Nebenanlagen beschrankt;

- das Fahrzeug muss allen anderen Vorschriften fiir die Zulassung und die Nutzung
auf 6ffentlichen StraRen entsprechen;

= Bei Fahrzeugen, die mit einer durch die Breite bedingten Genehmigung fahren, ist
eine Begleitung vorne durch einen Leitwagen obligatorisch.

Linge

Tracteur trainant un équipement

Tracteur muni d’un équipement a I’avant ou a I’arriére ou a I'avant et a I'arriére (équipement

Moissonneuse-batteuse

porté) sans équipement

Moissonneuse-batteuse
avec un équipement
porté

Moissonneuse-batteuse avec un

équipement trainé

‘\ ‘//
12,00 Mieter— 13,25 Meter

>25,00 Meter

16,00 Meter

Weter 7,00 Weter

14,00 Meter

[ Saom-0m |
La00 weter

£ i 17,00 Mrater

> 25,00 Meter

12,00 Meter - 13,25 Meter |

Gekoppelte Fahrzeugkombination:

Landwirtschaftlicher Traktor, der ein

Gitern bestimmt ist:

gezogenes
Fahrzeug nachzieht, das nicht zur Beférderung von

angebracht ist:

Landwirtschaftlicher Traktor mit einem Anbaugerat, das entweder vorne oder hinten oder vorne und hinten

Bis zu einer maximalen Lange von 14,00 m.

Méhdrescher ohne
Ausrustung :

Bis zu einer maximalen

Landmaschine mit angebauter
Ausriistung:

Bis zu einer maximalen Linge

Gekoppelte Fahrzeugkombination:

Landwirtschaftliche Maschine,

die ein

gezogenes Fahrzeug nachzieht, das nicht
zur Beférderung von Gltern bestimmt ist:

Die Gesamtlinge aer gekoppelten Ein Anbaugerat kann mit ein"er Lé}nge zwischen 2,00 m und 3,00 m an der Vorderseite des Traktors und zwischen Lange von 17,00 Metern. von 17“,00 m mit

Fahrzeugkombination darf 25,00 Meter nicht 5,00 m und 7,00 m an der Ruckseite des Traktors angebaut werden. Anbauausrustung. Die Gesamtlinge der gekoppelten

uberschreiten. Fahrzeugkombination darf 25,00 Meter

Das gezogene Fahrzeug darf eine Hochstlange von nicht tberschreiten.

13,25 m nicht tberschreiten. Das gezogene Fahrzeug darf eine
maximale Lange von 13,25 Metern nicht
tiberschreiten.
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Ein landwirtschaftlicher Traktor, bei dem die
Breite des permanenten Fahrzeugaufbaus 2,55
Meter Uberschreitet:

Maximale Breite zwischen 3,50 m und 4,00 m.

Ein landwirtschaftlicher
Traktor mit einer Breite des
permanenten
Fahrzeugaufbaus von 2,55 m,
der mit Gummireifen oder -
raupen zum Schutz des
Bodens ausgestattet ist:
Maximale Breite zwischen
3,50 m und 4,00 m.

Traktor mit Front- oder Heckanbau oder Front- und Heckanbau oder zum Ziehen eines
gezogenen Fahrzeugs oder Anhéangers, die nicht zur Beférderung von Gutern bestimmt
sind:

Maximale Breite zwischen 4,00 m und 4,50 m.

Maximale Breite zwischen 4,00 m und 4,50 m.

Landmaschine mit oder ohne Anbaugerit, die ein gezogenes Fahrzeug oder einen Anhanger zieht, die nicht
zur Beférderung von Gitern bestimmt sind:

Die zuld

Hohe fiir landwirtschaftliche Traktoren und L

d hil mit oder ohne Anbaugerate oder zum Ziehen eines Fahrzeugs oder Anha

s liegt zwisch:

4,30 m und 4,50 m.

Das Gesamtgewicht des landwirtschaftlichen Fahrzeugs, der gekoppelten landwirtschaftlichen Fahrzeugkombination, mit oder ohne Anbaugerite, muss den Vorschriften entsprechen, die im oben ger

festgelegt sind.

Die Achslast darf gemiR den | Ik Erlasses nicht mehr als 12,00 Tonnen betragen.

ten groRher:

Erlass vom 23. November 1955




		FAHRGENEHMIGUNG FÜR FAHRZEUGE UND MASCHINEN, DIE IM LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEB VERWENDET WERDEN:  KATEGORIE 2



		Genehmigung, im Rahmen des landwirtschaftlichen Betriebs mit einem Fahrzeug oder einem Fahrzeug mit Ausrüstung zu fahren, welches eine der im geänderten großherzoglichen Erlass vom 23. November 1955 zur Regelung des Verkehrs auf allen öffentlichen Straßen festgelegten Abmessungen überschreitet.

- Gültigkeit von 3 Jahren für Traktoren und landwirtschaftliche Maschinen

		Zusätzlich geforderte Bedingungen:

· bei landwirtschaftlichen Traktoren und Maschinen ist der Verkehr auf öffentlichen Straßen auf direkte Fahrten zwischen dem landwirtschaftlichen Betrieb und den zu diesen gehörenden Nebenanlagen beschränkt;

·  das Fahrzeug muss allen anderen Vorschriften für die Zulassung und die Nutzung auf öffentlichen Straßen entsprechen;

· Bei Fahrzeugen, die mit einer durch die Breite bedingten Genehmigung fahren, ist eine Begleitung vorne durch einen Leitwagen obligatorisch.



		Länge



		Tracteur traînant un équipement

		Tracteur muni d’un équipement à l’avant ou à l’arrière ou à l’avant et à l’arrière (équipement porté)

		Moissonneuse-batteuse sans équipement

		Moissonneuse-batteuse avec un équipement porté

		Moissonneuse-batteuse avec un équipement traîné
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		Gekoppelte Fahrzeugkombination:

Landwirtschaftlicher Traktor, der ein gezogenes Fahrzeug nachzieht, das nicht zur Beförderung von Gütern bestimmt ist:

Die Gesamtlänge der gekoppelten Fahrzeugkombination darf 25,00 Meter nicht überschreiten.

Das gezogene Fahrzeug darf eine Höchstlänge von 13,25 m nicht überschreiten.

		Landwirtschaftlicher Traktor mit einem Anbaugerät, das entweder vorne oder hinten oder vorne und hinten angebracht ist:

Bis zu einer maximalen Länge von 14,00 m.



Ein Anbaugerät kann mit einer Länge zwischen 2,00 m und 3,00 m an der Vorderseite des Traktors und zwischen 5,00 m und 7,00 m an der Rückseite des Traktors angebaut werden.

		Mähdrescher ohne Ausrüstung :



Bis zu einer maximalen Länge von 17,00 Metern.



		Landmaschine mit angebauter Ausrüstung:



Bis zu einer maximalen Länge von 17,00 m mit Anbauausrüstung.

		Gekoppelte Fahrzeugkombination:

Landwirtschaftliche Maschine, die ein gezogenes Fahrzeug nachzieht, das nicht zur Beförderung von Gütern bestimmt ist:



Die Gesamtlänge der gekoppelten Fahrzeugkombination darf 25,00 Meter nicht überschreiten.

Das gezogene Fahrzeug darf eine maximale Länge von 13,25 Metern nicht überschreiten.



		Breite / Höhe
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		Ein landwirtschaftlicher Traktor, bei dem die Breite des permanenten Fahrzeugaufbaus 2,55 Meter überschreitet:

Maximale Breite zwischen 3,50 m und 4,00 m.

		Ein landwirtschaftlicher Traktor mit einer Breite des permanenten Fahrzeugaufbaus von 2,55 m, der mit Gummireifen oder -raupen zum Schutz des Bodens ausgestattet ist:

Maximale Breite zwischen 3,50 m und 4,00 m.

		Traktor mit Front- oder Heckanbau oder Front- und Heckanbau oder zum Ziehen eines gezogenen Fahrzeugs oder Anhängers, die nicht zur Beförderung von Gütern bestimmt sind:



Maximale Breite zwischen 4,00 m und 4,50 m.

		Landmaschine mit oder ohne Anbaugerät, die ein gezogenes Fahrzeug oder einen Anhänger zieht, die nicht zur Beförderung von Gütern bestimmt sind:



Maximale Breite zwischen 4,00 m und 4,50 m.



		Die zulässige Höhe für landwirtschaftliche Traktoren und Landmaschinen mit oder ohne Anbaugeräte oder zum Ziehen eines gezogenen Fahrzeugs oder Anhängers liegt zwischen 4,30 m und 4,50 m.



		Das Gesamtgewicht des landwirtschaftlichen Fahrzeugs, der gekoppelten landwirtschaftlichen Fahrzeugkombination, mit oder ohne Anbaugeräte, muss den Vorschriften entsprechen, die im oben genannten geänderten großherzoglichen Erlass vom 23. November 1955 festgelegt sind.

Die Achslast darf gemäß den Bestimmungen desselben Erlasses nicht mehr als 12,00 Tonnen betragen.
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